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Bau eines magischen Lichtgalgens								

	Im Folgenden bauen wir den rechts abgebildeten Lichtgalgen. Es handelt sich dabei um eine elektrische Lampe, die man mit einem Streichholz anzünden und anschließend ausblasen kann.
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1. Holzarbeiten

[image: Z:\Users\hoche\Documents\Mkid\Hilfsdateien\BilderGalgen\IMG_6398.JPG]Klebe zuerst das Gehäuse mit einer Grundplatte und dann den Galgen zusammen.
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Die Querstrebe musst du im 45°-Winkel absägen und dann ankleben. Dann solltest du noch mit einem 3mm-Bohrer Löcher an den angegebenen Stellen bohren.
Entweder musst du mit dem Bohren warten, bis der Klebstoff gut getrocknet ist, oder du bohrst die Löcher schon vor dem Kleben an der passenden Stelle. Zuletzt wird der Galgen mittig an der Grundplatte angeklebt. Nun legst du alles zum Trocknen zur Seite

2. Montage der Bauelemente auf der Platine
Die Position der Bauelemente ist auf der Oberseite der Platine eingezeichnet. Gelötet wird auf der Unterseite. In Partnerarbeit geht ihr jeweils so vor:
a) Steckt das Bauelement von oben durch die jeweils vorgebohrten Löcher und knickt den Draht auf der Unterseite um.
[bookmark: _GoBack]b) Der Draht, der verlötet wird, wird vom einen Partner mit einer Zange auf der Oberseite zwischen Bauelement und Platine gehalten. Der andere Partner hat in der einen Hand den Lötkolben und in der anderen Hand das Lötzinn. Nun erwärmt er die Lötstelle und hält das Lötzinn auf die Lötstelle (nicht an den Lötkolben). Das Lötzinn bildet eine kleine Haube über dem Draht und der Lötstelle.
BEACHTET dabei Position und Abstand der Bauelemente, wie im Folgenden beschrieben.

Einbau der Reihe nach:
LDR: Er soll ungefähr 1,5 cm bis 2 cm von der Oberseite der Platine abstehen (WICHTIG).
Transistor: Achtet darauf, dass die abgeflachte Kante genau wie im Bild auf der Oberseite der Platine liegt (sonst wären Kollektor und Emitter vertauscht!). Hier ist die Zange am Draht ganz wichtig, weil der Transistor empfindlich ist. Wird er zu heiß, ist er kaputt (und es gibt keinen Ersatz!!!)
[image: ]Potentiometer: Die Seite, an der man einen Schraubendreher einstecken kann, muss zur Außenseite der Platine zeigen.

Nun schneidet man ein ca. 10 cm langes Stück des Kabels ab und trennt an beiden Enden die beiden Kabel ca. 2 cm voneinander und entfernt ca. 1 cm der Isolierung. Dann lötet man das schwarze Kabel bei Minus und das rote Kabel bei Plus an. Das Kabel wird auch von oben durch die Bohrungen geführt.

Zuletzt lötet man eine Seite des restlichen Kabels in die beiden Bohrungen der Platine für das Lämpchen. Hier spielt die Polung keine Rolle.
Nun schraubt man die Platine durch die beiden Löcher auf die beiden verbliebenen Holzstäbchen.

3. Zusammenbau
Die Platine wird mittig auf die dem Galgen gegenüberliegende Seite des Gehäuses gelegt, sodass das Potentiometer zur Gehäusewand zeigt. Bohre nun in der Höhe des Schraubendreher-Anschlusses des Potentiometers mit dem 3mm-Bohrer ein Loch, sodass du von außen mit einem kleinen Schraubendreher das Potentiometer einstellen kannst. Auf der Seite des Galgens bohrst du im Loch am Fuß des Galgens durch das Gehäuse. Nun kannst du das Kabel für die Lampe durch die Löcher des Galgens führen und so abschneiden, dass ungefähr 6 cm oberhalb des Gehäuses endet. Dort lötest du die Fassung der Lampe an. Auf die Polung kommt es dabei nicht an.
An das 10 cm lange Kabel, das du an Plus und Minus angeschlossen hast, lötest du jeweils eine Büroklammer.
[image: ]Zuletzt muss noch in die Deckplatte des Gehäuses ein 3mm-Loch direkt unterhalb der Lampe und direkt über dem LDR gebohrt werden. Damit das passt, kannst du die Platine verschieben. Sie sollte aber möglichst mittig am Rand des Gehäuses sein und du solltest das Kabel so formen, dass es möglichst gerade vom Galgen hängt. Wenn alles passt, kannst du die Platine am Boden des Gehäuses festkleben.
Die Deckplatte befestigt man mit einer Schraube in einer Ecke, damit man sie zur Seite drehen kann.

[image: ]ACHTE beim Anschließen der Batterie auf die Polung. Die kurze Lasche muss an Plus und die lange an Minus angeschlossen werden. Wenn alles richtig ist, leuchtet die Lampe. Drehe nun am Potentiometer bis sie ausgeht und dann wieder ein kleines Stück zurück. Nun kannst du die Deckplatte anbringen. 
Zum „Anzünden“ der Lampe kann man ein Streichholz oder auch eine Taschenlampe verwenden. 
Evtl. muss du durch das Loch in der Außenwand das Potentiometer nachjustieren.
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Mathe kann ich doch!




